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Bürgermcisterversammlung.
U lade die Herren Bürgermeister zu einer Besprechung ans
nittlig, den 30 . 12 . 1 ?., vorm 10*/ * Uhr , in Sangen*
ia $ in Schösser sitzungrsaal . nachm . 3 ' / , Uhr in Idstein,

jnm Lamm. Da « Erscheinen aller Herrn Bürgermeister
ii«e« Vertreters ist unbedingt erforderlich
Wschwalbach, den 13 . Dezember 1917.

Der königlich, Landrat.
I . 8 . : Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.

ordnung über den Petroleumverkehr.
>! Aruvd der 8i2der BandratSbekanntmachung vom 38.
und der BordeSratSbekanrtmachung vom 4. 11. 15,

Itsetzblatt Seit » «07 und 72, . wird mit Zustimmung de»
MdierungSplüsideuren in AieSbaden da » Folgende an-

Hürdler sind verpflchtet , den Gemeinden , denen ste
>N-ederSzeitfn P -t .oieum geliefert haben , auch j. tzt die
rhaltuismäßige Menge zu liefern.

| l>e Haadler muffen sofort nach dem Lmpfaug von Petro-
|Üa {ftä»t>tn dieser Gemeinden die für diese zur

stehende Petroleummenge schriftlich ouzetgen.
. Pkdoleum dmf nur noch den von den Semeinvevor-
ea auszustellenden und den Händlern auSzuhändtgevden

mv auSgegrben werden Boa den tzärdlern ist der Dag
«tlen 9°&e ** * P -troleurn » in dieser Liste zu ver*

! 1,^ ^ ^ " S« isten müffen von de» Händlern sorgfältig
*»e*ben, damit jederzeit an der Hand der

^ eumrechnungen die Ausgabe nachgeprüst werden

* Sudlern zugthrrde sogenannte AuSgleichP troltum
! ^ ' " '" ^ aftlich- Betriebe und Heimarbeiter muß den
! ,^ . ?°°^ üaden ebenso zur Verfügung gestelt « erden.

n 5 und Betriebe , die elektrische oder SaSbe*
! ^ nner, nur in besonderen Fällen durch
' tii ? e *n 6 « Lifte Petroleum erhalten und dann nur
' ii|,{ b ? *' die unversorgten Haushaltungen und Be-
! entfallenden Petroleumm .ngeu.

°°ung vom i ». November l »ie (zuletzt ver.
ÄT ^ rborm Nr. 211  für 1917) wird hiermit

oia*»,,' ? ei? lt,UUB8 zuwiderhandelt , wird mit Gefäng-
Dt{ ° Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu 1,00
*% i ° ^Qt  Schließung der Geschäft» zu ge*

^ch, den 1, . Dezember 1917.
Prei »au»schuß de» Untertuunu »kreise».

-3 >8 . : Dr Jngenohl , Kreisdeputierter.
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Schlachtgesuche.
Jl* ** die Gesuch» umBesuche um SchlachtrrlaubniS m,g

"ch, den lg . Dezember 1917.
. Der Königliche Landrat.
« - Dr . Jngenohl, «mi »d^mti»rter.

Kreisunterstützungen.
Die Listen über die für Oktober gezahlten KreiSnoter-

stützungen gehen Ihren in dielen Tagen zu.
Die Listen find für « »«zahlung der Zuschüsse für Dezember

zu verwenden . Die Spalte 7 muß von den Herren Büro » .
Meistern auSgefüllt werden und in « palte 8 müssen die Em¬
pfangsberechtigten quittieren.

Die Listen müssen mir spätesten« bi, 1. Januar 191 » zur
Einsichtnahme wieder vorgelegt werden . Weun die Listen nicht
rechtzeitig etngehen , können feine Zuschüsse gezahlt werden.

Langenschwalbach , den lb . Dezember 1917.
Der Königliche Loodrat.

3 - Dr . Jng enohl,  KreiSdeputierter.

Sau - Jagd.
Ich ersuche dir Gemeinden , täglich auf Sauen kreisen z«

lasse« , und mir bi, spätesten , ll Uhr vormittag » bas Ergeb¬
nis durch Ferusp uch zu melden.

Langenschwalbach , den 17 Dezember 1917.
Der Kört ^l che Landrat.

I . B. t Dr. Jngenohl , KveiSdeputierter.

Bewahtt die Kartoffeln gut auf!
S « muß alle » geschehen, um die Ernte ohne Verluste »u

erhalten . Dazu ist röiip , daß di- folzerden Maßnahme«
überall mit größter G .'w.ss nhafli k̂eit durch,eführt werden.

1. Der dem Lagern stad- alle  faulen , kranke» und
verletzten Kartoffeln aukzuleseu, damit nur gesund«
Kartoffeln in» Lager kommen.

3. Mit den Kartoffeln muß beim Einlagern und
während de » Lagern»  sorgfältig « mgegaugeu
werden , damit nicht vo , neuem Verletzungen . die leicht
zu Fäului , Anlaß geben , entstehen. ' **

3. In den Lagern  dürfen die Kartoffeln nicht zu hoch
avfzeschüttet werben . Soweit angängig , sog man st»
nicht höher als 80 Zentimerter ouffchättev , nu/in
besonder » gut vorbereiteten Lagerstätte , und bei dauer-
haften Sorten ist «ine höhere Lagerung ohne Nachtrik
zulässig.

t . Die Aufbewahrnng » räume  müffrn trocken käbl
«ud leicht lüstbar sein. Keine,fall » dürfen die Kar*
toffeln in Säcken oder g,schloss mn Kisten auibewahr t
werden . ’

Die beste Lagerungrtemperatu » ist 2— ,
Srad . Krller u° d sonstige Räume , die nicht auf dies«
Temperatur abzukühlrn stad, stnd für die Kartoffel-
lagernng ungeeignet . "

e . Die Kartoffeln sind aber auch vorF,oft znschützen
Längere Aufbewahrungen bei Temperaturen u « 0 » rnd
machen ste süß. Bei tieferen Temperaturen al » — 2
Grad 6 . erfrieren ste.

7 . Lagernde Kartoffeln müssen ständig be-
«dachtet werden.  Zeigen stch Neste» von faulen
so find ste sorgfältig zu verlese», da Fäului » a«.'
steckend ist.

fi.



Der Weltkrieg.
«TB GroKeS -anptqxartier , 16 . Dezember . (Amtlich .)

Westlicher KriegSschaaplatz.
Im Schloßpark von Paezelhoek haben wir unserer Linie

«ach Abwehr eines feindlichen Teilangriffes vorgeschoben und
Gefangene gemacht . t . ..

Lebhafte « rtillerietätigkeit von der Scarpe bis zur Oise;
bei Mönch « und südwestlich von Cambrai nahm sie erhebliche
Stärke an . Englische Borstöße bei Monchy Lullecont schet-

^ ^ Jn Eckundungsgefechteu an vielen Stellen der französischen
Front wurden Gefangene eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz
In Brest -Litowsk ist am 15. Dezember von S Kgl . Ho -

heit dem G -neralfeldnarschall Prinzen Leopold von Bayern
und Vertretern der verbündeten Mächte ein WaffenstibstanvS-
»ertrag mit Rußland für die Dauer von 28 Dagen , giltig
vom 17 . Dezember , 12 Uhr mittag » ab, unterzeichnet worden.

Mazedonische Front.
Rege Tätigkeit der Engländer zwischen Wardar und Doi-

Jtalienische Front . .
In Erweiterung ihrer Erfolge haben österreichisch- unga¬

rische Truppen italienische Stellungen südlich von Cal Capcile
erstürmt und mehrere hnndert Mann , darunter 19 Offiziere,
gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorffi

Abschluß des Waffenstillstandes bis
zum 14. Januar 1918.

Beginn der Friedensverhandlungen.
Berlin,  16 . Dezbr . ( WTS . Amtlich .)

Von den bevollmächtigten Vertretern der ruffischen Obersten
Heeresleitung einerseits und den Obersten Heeresleitungen von
Deutschland , Oksterreich -Uvgam , Bulgarien und der Türkei
andererseits ist am 15 Dezember 1917 in Lrest - Litowsk der
Waffen »illstandsvertrag unterzeiihnrt worden . Der Waf¬
fenstillstand beginnt am 17 . Dezember mittags u« d gilt
bi » - um 14 . Januar 1918 . Fall » er nicht mit siebent « -
giger Frist gekündigt wird , dauert er automatisch weiter.
Sr erstreckt sich aus alle Land -, Luft - und Serstreitkräftr
ber gemeinsamen Front . Nach Artikel # deS Vertrags
beginnen nunmehr im Anschluß an die Unterzeichnung de»
Waffenstillstände » die Verhandlungen über den Friede « .

* Berlin , 17. vizbr . Jo ihrer Würdig »,z ,
schloßsoeo Waffenstillstände « mit R .ßlaad si,d die L wr.
weitgehendem Maße einig. Der . Berl . Lokal, «zeig,r- ^
Sir stehen »or einer gewaltigen Ausgabe , auch wen, tinftm
n«t brr Fried « m t Raßlaod in Frage kommt Die verhji^
mäßig leichte B -rständigung über den Waffenstillstand bat! «
Rate Borbedeatung sic die Lösung de» ««gleich
Problem » angesehen werben , da » nunmch - in Angriff »
werben wird . Täuschen wir un» nicht darüber , daß ri
Feinde « ernst ist mit ihrer Entschlossenheit , de« Sam»' (ott-
setzen. Nicht» wäre verhängnisvoller , al » wen» wir in «,«
Satschloffenheit vachließe «, unsere « afgabe bt , znr Entsihiid,
zu bewältigen.

Große » Haubtqtartier , 17 . Dezbr . (WTT . Amtlich ).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kro nprinz Rupprecht
An dem Südufer der Scarpe und in einzelnen Abschnitten

südwestlich von Cambrai lebhafte Feuertätigkeit . Starke»
Artillerie - und Minenseuer lag auf der Südfront von St.
Quentin.

Heeresgruppe Herzo g Albrrcht.
Nördlich von St . Mihiel und im Sundgau war die fran¬

zösische Artillerie tätiger als an den Vortagen.
Leutnant Müller errang seinen 38 . Luftsteg.

Waffenstillstand an der rumüuische « Froat.
Peter » burq,  17 . D -z. (T . d. General kitz

botschwe hat tu Focsani zwischen der rumänisch -u «Um« |
rumänische « Front und der bratsche «, öfterreichich uozmstz
bulgarisch ;» und türki 'ch :« Amre  einen vorläufizeu 8,1s,
still stand grschlvfs ;«.
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Neue U Booterfolge.
Berlin,  17 Dezember . (WTB . AmG

Nene U-8oot »ersolge im Sperrgebiet um England:
21 000 Bruttoregistertonnen

Davon wurden sech» Dampfer «ad ein englisch » Fisih
zeug mit rund 11 000 Bruttoregistertounen im Arrniil
trotz stärkster feindlicher G -genwirkang vernichtet. Hot«
versenkten Schiffen befanden stch zwei tief beladene 4«'
uv » der englisch ! Danpser . Eagle " .

Der Ches de» Admiralstab » der R«

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nicht » neues.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Doiransee stieß eine englische Kom¬

pagnie nach k. ästiger Feuerwirkung vor . 3m Gefecht mit bul¬
garischen Posten wurde sie abgcwiesen.

Italienische Front.
Zwischen Brenta und Piave dauerten in einzelnen Abschnit¬

ten heftige « rtilleriekämpse an . In erfolgreicher Unterneh¬
mung brachten österreichisch ungarische Truppen südlich von
Col Caprile mehrere hundert Gefangene ein Italienische
Vorstöße gegen unsere Linien südlich von Monte Fontana
Secca scheiterten . „ t c

Der Erste Äeneralquartiermetster : Ludendorsf.

Mau glaubt , daß e» von einem feindlich « ^rt-. u w._ tMnahtfii ift ww ö
lichev Teil der Nords ;« - krstört tvordeu ist. —j«
schiff desselben System » war infolge MaschweusePv
am 12. Dezember in Hollavb viedrrznzehe « .

* Petersburg  IS . Dez . (WTB . Nichtig
drei Tagen sieden Plünderungen der W «'
Petersburg » statt , die von unbekannter Hand 8'
Das revolutionäre «riegSkomitee trifft Maßia h«
Wein zu vervichtea . Patrouillen aus Panzerauto « ß»
umher . E » solle« stch gegen 700 Niederlagen »
andere « alkoholischen Getränken iv Petersburg
Wert auf mehrere Millwnen Nabel geschätzt .vir.
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Zur Vernichtung lei GeleitzugS
* diel,  15 . Dez. <WT » .) Die G .swzrnev de, oall

Gefecht mit dev S - leitsah -zeugen am 12 . Dezrmber v-iis
Geleit,uge « wurden auSzesch fft . Er waren 3 ßP
21 Mann de» Zerstörer » . Poctridge " , 11 Man«
toachungSfahrzrugr » . Lioingstone " und 1 Ofüffer und ,
de» Begleitdampfer » . Tokio " . Bo « den G
10 verwavdit . — A-ffall :nderwäss berichten auch W
Engländer noch « ich!» über dir 8 -rs -nkuug de» SelritM

* Kiel,  16 . Dezbr . (WTB .) Unter d-a TesangkB
am 12 . Dezember versenkten Geleitzag !» befindet st4
durch Granatsplitter verwundete Leutvat Grry , eia M-S
ehemaligen englsschev Minister » de» A-uß -rn SiridM-
Er war an Bord de» ensiische« Zerstörer » . ParE
ersetzte während be* Gefecht» den gefallene»
Ee war e» auch , uvter drffe« Fiihrung drei Torpedos
eine» unserer Torpedoboote abgeschofsm wurde «,
ihr Zel oetfehltea . Der gefangene Leatnavt Grky
eivem uvserer ko pcdoboote an Bord genomme «,
l 'che Hilfe zateil wurde . Er sowie andere euglische
äußerte « stch dankbar über die ihnen widerfahrene «- ^
wobei auch da » aa » innerster UeberzenL.unz geipco«« ^
fiel : E» wäre eine Schande , ro >deutsche« Barbaren i»

Et « britischer Zerstörer gesunke»
* London, >8  Dez . (WTB .) M «lda °g

Bureau ». Die Admiralität teilt mit : Et « britstV x
ist am 18 . Dezember nach eivem tzasammevstch i ^
Offiziere uvd Mannschaft mit » «»nähme von » "H
gerettet . y

«in englische« Luftschiff, vichtstarre » Dyste« «. ^
Dezember mit einer v satznng von b Ma °v vo° W
p «nkt an der Ostküste anfgebroche « war , ist m« - »
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_ vermischte».
Priv . tferagespräche vom Selbe

? *»*£ » "äfa <ttS ?c e‘" en  ,§? a* de« fftle fl«miniRe?* vom
« % Tä5 ; ä e&

TtSrnST “, ' " ' fr * «- »'» " « ' « -,Ä °Ä .°d."^th " olgL nach den dringenbk«, j doch. vor den ae.
»ßhülicheo Pr.vatgesprächen vermittelt. Die Anm-ldvoa von
bringenden Pclvatgesp räche» und solche« Gê äch?« »? l.me«

dP--chfteL

»«. «,* , *„*t“S

SÄ '; •“ •ü *" *“'" d-> s * .*«' . . eu ",Einbrecher,  die sofa.t den Kampf mt ihm ou'nabn,»«
iha darch einen Schuh ia dag Herz tütete»  Lon i,,n » -
brrcher« feh't j de Sper. au*
ll»! Stau, die In , i»-m ichw,r,«n Plüichmat l am Ta  Di«
•* .“ \ -b -° '» *“ «» WS* --. lchnind-u taaat,

■& * £ “ ? 2
-och rum Eff NachmiitagSstanden weder zu« Frühstück«och zum Eff« r. schteueo waren, wu>de da» ta« » 7
riegel.« Zimmer geöffoet. Man fa.5 di- bilde« M° t "tunen
« n̂ E -t la, « . »u, '°

K m 4 f nem  Hand.uch erdrosselt war. Man
-lauhi, hiß Mord und Selbstmord vorliezes.

ff 11 gön 8, 14. $)Cjbc« 5tc
Versteigerung wurden für eia Mutters -bei 250— n̂r» «mt«

'£  ein einjährige- Mutte,lamm 150—170  Mark für̂ e,«

? ea  Ein Weste, Wälder Sauer der.
S 2 ' « ** * ' in  Stegburg eia Paar Schube
«tt̂ m£ 3F* « ’? * d baueca, und al» er nichtw-iche« t̂ Qte
stttch? «? .!" S?°;Ce | 6Vf *!!!*"• habe aber 10 Pfund
MIche«utter bei mir, die ich gern i« Zahlung gebe-  saate
< Ut™f!f° ®A b{C“ ^ der GeschäftSto» undli, TO « e «^e Paar schuhe, «l, ste nicht paßte.« ,übr.
a« Stub"* tiauer  in ein Zimmer, das große Sorrcite
12 » Enthielt. Für ein Paar Arbe i,schuhe
m. . 0 Mark gefordert, wogegen er für feine Butter 10
5 & * S * h Al- die -eschäft - inhaber!» sich hanLtnig
»k, Gebeimvm * seine Erke»vungSm,tt-
— »eimpoliz-st und beschlagnahmte da» gaaz« Schuhlager

Vorschuß- u. Credit -Berein.
. ZU Aangenschwalbach

«I-tragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

i % « rAn # ^ .
' *4 laiit  taJ eia "Et Spareinlagen von Aederman « « i

' iur alle Einlagen bei täglicher Vê insuv,
3 *14°lo

Verpachtung.
5|)4 ^ utuschka - reiffenklau 'sche Kellerei
• »«» ocft s ** Schloß «ollrab»  läßt am
* i>n 19  Fezvr .. nachmittag- 1 Uhr beginnend,

ÄV ÖOn  ® ectn  Kuvert Käufer ia Ober-
^ "tlicĥ .. .»dhende Grundstücke  auf wettere 18 Jahre

^ ««istbietend verpachte« :
- Ermattung Laugenseifen: Wiese im Steg (wie seither

io 3 Parzelle«)
Ackeru Wiese am Gerold-

I (leinet Weg (zusammen).
• Niedergladbach: kleinwiese(in Parzellen).
' Obergladbach: Acker Soffe°hainNoParzelle«

Wiese Keffelwtese/ wie seither.

rie scl»I Ic.
*‘ m ' Mn * " » • «« »« , .

Erlich u , hs !™ °"b t . 1. . . .

SSt  te SS2$?U ÄÄfÄ
ivenigen Fenstern immer hefi}? * öt öe' lüte hint .r den
Nun ein l • r' l”lll,er  gewaltiger aufleuchtend!
AuaenL K n V b'-r-ges Lecken über das Dach hinSLx>--« e-« -.s-d-L
ÄE -S -« »
Geblendet, entsetzt fuhr er rurück̂ Mi? n r^ £ lueilett-
sekuudelllaiig. . ' ^ n ^ruck . Wie gelahmt starrte er

den Hast '^ ,FE ? Feü?/ >- V " 3eIleubet Stintme  über
„Feuerio !' . . .

regenve-Z Homgelchû? . ^crii6er tä on  ein dumpfes , graucne«.
tönte» "6 emet fUrjen 2Scilc  wahnsinnig schnelles Sturm.

Halbaugelleidê stbrn eine" na^ dem Knechtekammer,
rennen alle durcheinander. ^ andern heraus, ratlos

.Wecki den Inspektor I" schreit der eine.
'N " >' den Herrn zuerst!- -in anderer
sD -e Brennerei brennt s- brüllt er,, dritter.

im Gebälk Lê Lachsuchi/ °'^ ^ n' Iiöt,ert QUf' wildknattert'S
ferner daran, das wüllnd'e ^ p^ sitKit denkt
Zeiseivitz ans den !öor  ftürat unta •+ U /wkamchen . Bis endlich
die Knechte kommandiert. ^ weuhin schallender Stimme

anch Heinz. ^Das Furclnb̂ re h^ -p̂fbedeckung , erscheint jetzt
M?t Ä ÄKTifi! 1" « <- ss- m [rin Ä.
L LLk " **- & S&
Denn die Feuerspritze) d̂ie" ü?e Vlnecht gegenüber,
einem Schuppe» hervoraemaens>c>'n " s. siregender Eile aus
unfähig. Tas hineingefüllte Wancr al§  l ^ brauchs.zur Erde. rumt durch Fugen und Löcher

stunde koiimit̂ dlê Driebuscher̂ " ^ ^ ^ ! ' cilier  Viertel-
Kerlow . . . Er sA Uz ^ l̂uter ^ Herr von

'Ein Z möglich, Herr von Düringen ?-.Ern ckracheakt ivahrsLemlich, jci, ,s

sichernn,jsanrrag umrße erst vor ^ °er n dy- Der Der-
leb erivarlete den Agenten morgen!" ^ Üün mlr  Sbstellt,

„31001 wie konnten Sie damit zögern?-

denken. Dieser ncue S ĉhbrĝisl̂ ensseblicĥ ' K bin unfähig zu
schroff ab und hats beim Was ert"!m, ^ tnr »m ,ld)  last
£ £ ÄX“ j - L

mit rnucD'acfdj \s 'effd;T]L*^  jungen Tage»
Dunst verbreitenden Kleidern n it ' '̂ "en brandigen
r »n 8ti. ua,« "ndmu ' ^ L '{ Sä 5 «»Haus ging , war die Bre'inere, oi» eV, oan ltl£ Herren.
Haufen. Nur die Unffassongsmanernstottden̂ iwckschlossen vernichtete Mffseliiiiei, n«>> „" uoen nach. Sie um.
fi’bk'ube, ßUuimeube Balken, ein wlldes Eha" s " ' "°" ^ ^ °^ irzte

« 11« . JwfÄjSrÄ | r 6-. « « •liegenden Balken eine verkohlte Leiüie £ übereinander
wohl zu spät an seine Nett...?g g.Ä u^ afÄ ^ 'Freveltat geworden . . . 3 a J 110  war ein Op,er seiner

Mari .ika saß in der Küche, als man davon erräblte

Smha^ z »s ^tsssssw 4»



.Marinka wird fiel) nicht gehen , rem , me gehen ! O.
»rmeS Marinka ! Ha ! Glückliches Marinka mutz sich Hochzeit
machen !* ■ . . Sie sang mit leiriger, monotoner Stimme ein paar
»eilen eines polnischen Liedes und lachte wieder.

Am nächsten Tage brachte man die Unglückliche in eine
Irrenanstalt . —

Sydonie zeigte nach dem Brande zum ersten Male etwas
wie Mitgefühl und versuchte Heinz zu trösten: Aber schon nach
wenigen Tagen fand sie das Grübeln , Las sovgmvo.lle gedruckte
Wesen des Gatten übertrieben und überließ ihn der Einsamkeit
fernes Zimmers . . .

Und dort hockte „ eben dem grübelnde,r und rechnenden
Manne die graue F >an Sorge . ^ Sie ließ ihn nicht mehr los
und begleitete ihn überall hin. wogar an sein Bett trat sie
und raubte ihm manche Stunde des köstlichen über alles hin»
weghelsenden Schlafes . Nach dem »enen, harten Schicksalsschlage
war ein Mißmut über ihn gekonnnen, eine entsetzliche Hoffnung --
losigkeit, daß es je besser werden könnte.

Nach allem war die Notwendigkeit der Aufnahnie einer
Hypothek schließlich das Ergebnis alles Grübeln » und Rechnens,
tzs ging nicht anders.

Die Ersparnisse , die der alle Herr von Trrrmgen ge,nackt
hatte , waren so gut wie verbraucht. Die Znisen des nicht
bedeutenden Familienvermögens , welches in einem indnsiriellen
Unternehmen angellgt ' und noch aus eine ganze Reihe von

fahren hinaus unkündbar war . würden gerade zur Deckung der
Hnpothekenzinsen und zur Bestreitung der Kasten des yaus-
halte-5 genügen. Die Mißernte zog nnnmgangtlche Ausgabe » nach
sich, größere Reparaturen an den Wirtschastsgebäudeu standen be¬
vor . Und sollte die Brennerei ein Trümmerhaufen ble,ben?
Sie,», schon dem Schicksal zum Trotz beschloß er, au den Wieder»
unfban zu aehen.

'Also Geld und wieder Geld!
Er juchte es durch ein Inserat und fand nach kurzer Ze,t

kn einem Herrn Melchior Rojenstock zu Berlin den bereiten
Äklfer'

'Aber die Sorgen blieben trotzdem. Ja , es deuchte Heinz oft,
«ls ob sie noch bei weitdärterem und nagender geworden waren.

Trostlos grau erschien ihm seine ganze Zukunft , unabwend¬
bar ein schließliches Zrrsainnienbrechett seiner Existenz und serner
Kraft . Seine Seele war inllde.

Er sehnte sich nach eineui Menschen, dem er so ganz ruft-
haltlos sein Herz hätte ausschütten können, nach -einem, der mrt
ihm fühlte und mit ihm trug , mit ihm schaffte und flir rhu lebte.

Und da dachte er seil langer , langer Zeit wieder zum ersten
Skale an Lieselotte.

8. Kapitel.
Ein lichtloser, unfreundlicher Dezember mit vielen Regengüssen

und wilden Stürmen hielt seinen Einzug . Das böse, naßkalte
Letter hatte allerlei Krankheiten im Gefolge. Auch Taute llualve
hütete das Bett schon seit Wochen. . Eine hartnäckige Erkaltung,"
erklärte der Arzt und zuckte die Achseln. Di - Kranke siel zu»
sehends ab und lag hänstg stundenlang terlnahmlos in den Kisten.
Heinz säst oft an ihrem Bett rnrd plauderte mit ihr . Tante
Malve sah immer de» sorgenvollen, grübelnden Zug m fernem
Gesicht und empfand tiefes Mitgefühl . Ach sie wußte ia, daß
nicht alles so war , wie es fein sollte. In dem ehelichen Ler.
hälinis der beiden Gauen erkannte sie vieles schärfer, als Heinz
selbst. Sie wußte längst, Last Lhdonie ein charakterloses ober¬
flächliches Weib war , das dem Manne nicht dcrs andere . Ich"
schenkte dessen er bedurfte und das er ein Recht hatte zu
fordern . Und wie lieblos , wie als etwas völlig Ucberflustiges
wurde sie von Sydonie behandelt ! Längst schon hatte sie sich
„ehr und mehr in die stille Einsamkeit ihres Zimmers zurück¬
gezogen und war in der jüngsten Zeit kaum noch zu den
gemeinschaftlichen Mahlzeiten erschienen. Nicht ziiletzt bemerkte sie,
«je in der Wirtschaft vieles zlilückging, daß Heinz bo,e Gorgen
Nn Nacken saßen. Und die bange Frage : . Wie wird das alles
einmal enden ? " nagte an dem morschen Bau ihres Levens nird
»ichrte ihn langsam seinem Zusamnienbrnch entgegen. —

(Fortsetzung folgt )_ _ ,_

Mchtzfrrdr
\ovit

Notschlachtuiigc,»
zn höchsten Preisen  bei sofortige, Abholung.

Hitrl CapMOf
Wiesbaden, Watdstraße SO.

1939 StUfQtt 1461.

Nachprüfung der Lebensmittelkarten.
«m Dienstag den U . Dozomvsr «°d Mittwoch.
iS Dezember «r. fnttt ,m Stvdlverordretevsaal hi«

diê Nachprüiurg der Leb» »mttt«lkane» s«r die hiestgen
wohrer Patt u,d zwar: ^

am Die «»tag:
rach mittag! 3 Uhr: «dolsstr. l—30

„ S-/ . , .
8«/, . * .

„ 4i/* „ . 11l- Schluß;

#m  nachmittag ! 2 Uhr: Badweg, Bahnhofstr.» Biunne»-
Probe. Biurvenberk, Lobirv»,,-
Praß»;

z»'« „ 8mfe>straße. Libseestr., « arte,-
seldstraße;

3i/ , , Sir»strotze. Mühlweg, Neust,.,
Porkstrctze;

l x/i * die übrig , Statt.

Die lausende« Lebe. -milt.lkar.en fi>d M «^ stch»
lege«, werde« abg.strwpelt, urd habt« al, solche künftigm

^" " L̂angerschwaldech, de« 16. Dezember 1917
2241 Die ß& ftt Febensmittslkomintlston

kFür die Weihiiachtsbeichcriiiig^
.0 ».°,«, °!- « dl.» m »mi

schwalboeh: 3 M . von Frau Ba»v«in de M. : 1 Paket Sache«,
Herzliche« » a«k.

^v,rchw ->i . ch, >°.

. Frisch eivgetroffe»: j
Am », Mandelgrwürz . Aimmtg - wür »,

ganz uttd gem. R e l 1 e tt,
Daviazuöker , Pf - ff- r. futnwcl,

tein « Stärke , Bonbon », Chokolade n«o
Honigkuchen . "WG

W . Weber.
Entlaufen

eia großer, grauer, lavghase»
Kund mit langem, buschig«»
Ech-varz, auf d:v RatW
.Varri" hörend. Abz»aeb»

Meinhard 'Zksuhl,
2245  Watzhahn

2243

Großer Verkauf
von ueumu«d gebraucht««

Möbeln.
Mittwoch u. - onnsrstaa,

he« lt>. und SO Dezbr.
werbe» unterstehe»«» Möbel,
teil» ganz«eu, teil» w««>g ge¬
braucht, in de« Part.-Räum,«
meine» Haust»,
MM- Ldolfstroße 3?
«elkaust".
1 eich. Schlaszimmereiarichtuo»
mit 1 « ett, wenig grbrnucht.
1 eich. Schlaszimmerrinrichl««,

mit 2 Bette«.
8 stlriderschränke, 1 Schreib,

tisch, 4 veae Veite« «ad 6
gebrauchte Bette«,

4 Kommode«. 8 Losa! ,
und 6 T schr,

4 Waschkommode« oi Marmor
unb Spiegel,

5 «eue Faniilieu-Aähmaschiue«,
4 Nachttische, 4 » aschttsche,
Stühle «. Spruageahme«

s,wi« 4 Polstersessel, 1 Diva»
mit 4 Sessel«, l wuoderschöue

Schreibkommode, vußbaum,
1 vußbaum gr. kleiderschravk

«it Weißzeugrturichtung.

Hugo Waldeck.

E .ve

Wohnung
zu vermiete« bei

/udrvig Kchwak0ach>
228» «dolktttatze U-

Sin junger

Zuchtbulle
(Lahnrasse) verkaukt

Vllrnann,
2248  jk emel.^

Empfehle alle Sorte»

Därwe
u. Blasen

lür Haulschlachiunge«.
2 iia Jfc

W>e»ba»e' „
Ochwalb «ch»l^
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